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Technische Regeln
fiir
Gefahrstoffe

Vermeidung von Ziindgefahren in-
folge elektrostatischer Aufladungen TRGS 727

Die Technischen Regeln fur Gefahrstoffe (TRGS) geben den Stand der Technik,
Arbeitsmedizin und Arbeitshygiene sowie sonstige gesicherte
arbeitswissenschaftliche  Erkenntnisse  fur  Tatigkeiten mit  Gefahrstoffen,
einschlieBlich deren Einstufung und Kennzeichnung wieder.

Sie werden vom
Ausschuss fiir Gefahrstoffe

ermittelt bzw. angepasst und vom Bundesministerium fur Arbeit und Soziales im
Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt gegeben.

W BGRCI

Berufsgenossenschaft
Rohstoffe und chemische Industrie

DGUV Information 213-060

Vermeidung von Ziindgefahren
infolge elektrostatischer Aufladungen

Sichere Technik

Die TRGS 727 beruht auf der ehemaligen BGR 132, die in Anwendung des
Kooperationsmodells als TRBS 2153 in das Regelwerk tbernommen wurde!

Dr. Lothar Neumeister
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Historische Wurzeln der TRGS 727

Jahrgang 1898, -
Heft 7. 1, April 1898, Sitzungsberichte. 217

= e
P——— —— - =

Deutsche Gesellschaft fiir angewandte Chemie.

Sitzungsberichte der Bezirksvereine.

—_—

Hamburger Bezirksverein.
Sitzang am 28, December 1892,
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Fa. J.H.C. Karstadt, Hamburg

Zum Hamburger Straf3enbild gehorten in den dreif3iger Jahren des
20. Jahrhunderts kleine rote Lieferwagen mit dem Firmenlogo "H. C.
J. Karstadt" im Hamburgwappen, die zwischen den 41 Filialen und
ca. 300 Annahmestellen der Firma, die ihren Sitz am Billbrookdeich
49 in Billbrook hatte, verkehrten. Im Volksmund hiel3 die Firma
"Karstadt — Porges". Die Autos transportierten Textilien, die gefarbt,
gewaschen oder chemisch gereinigt wurden. Der Firmenname mit
seinem Anklang an die Rudolph Karstadt AG ging auf den 1847 von
Johann Hinrich Carl Karstadt als einer der ersten im spateren
Industriegebiet Billorook gegriindeten Betriebe zurick, eine
handwerkliche Farberei flr "Lappen", damaliger Ausdruck fur
Zuschnitte und genahte Kleidung.
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Die Selbstentzindung erfolgt meistens beim
Heransnehmen aus den Spiilgefissen mit der Hand,
weon die Sachen sich in geringer Entfernung der
Benzinoberfliche befinden, ist aber auch i1n ro-
tirenden Maschinen und Centrifugen beobachtet
worden, sowohl im Gange als auch beim Still-
stand derselben, und zwar fielen von 16 in den
letzten 10 Jahren beobachteten Fillen 15 auf die
Monate October bis Mirz, nur einer auf denm Mo-
nat Mai, wihrend in den Sommermonaten Selbst-
entziindungen nie beobachtet worden sind. 13
von diesen Selbstentziindungen erfolgten in Spal-
gefissen von Metall, drei in Maschinen, von denen
die eine im Gange war,
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DIE CHEMISCHE lNDUSTRIE

iﬁﬁahrgan? """ 15 Dezemher 1912 Nr 24 (720)

BERUFS GEHUSSEHBGHAFT
DER CHEMISCHEN INDUSTRIE.

Ueber die elektrische Erregbarkeit des Benzins.
Ein neues Gutachten von FProf. Dr. M, M. Richter,

Als im Jahre 1907 die Berufsgenossenschaft
der chemischen Industrie auf Grund eines Gut-
achtens von Prof. Dr. M. M. RicuTtER in Karls-
ruhe Leitsdtze verdfentlichte ), in denen Verbal-
tungsmaflregeln gegen Unfille infolge elektrischer
Erregung beim Umfillen von Benzin usw. auf-
gestellt wurden, schien diese wichtige Frage
endgiltig geregelt zu sein. Man trug deshalb
spiiter keine Bedenken, diese Leitsitze zu ob-
ligatorischen Unfallverhitungsvorschriften fir die
der Berufsgenossenschaft der chemischen In-
dustrie angehOrigen Betriebe zu erbeben,

26.09.2016 Seite 6
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Mitteilungen.

466. D. Holde: Uber die elektrische Erregbarkeit und Leit-
fahigkeit flissiger Isolatoren (Benzin, Petroldther usw.).

[Vorgetragen vor der Deutschen Chem. Gesellschaft am 26. Oktober 1914.]
(Eingegangen am 21. November 1914.)

Theoretische Einfiihrung.

M. M. Richter bat in einer kleinen Schriit »Die Benzinbrinde
in den chemischen Wischereienc !) gezeigt, daB beim Auf- und Nieder-
schwenken von Wollstoffen in Benzin erstere positiv, letzteres negativ
elektrisch geladen werden. Durch die Appiherung der Hand (z. B.
des Arbeiters in den chemischen Waschereien) an die im Benzin ge-
schwenkten Wollstoffe kaon eine Funkenentladung stattfinden, welche
die Veranlassung zu den frither héufig vorgekommenen, in ihrer Ur-
sache nicht klar erkannten Benzinbrinden gegeben haben diirfte. Der
genannte Autor hat ein vorzigliches Mittel zur Verhiitung solcher
Brinde angegeben. Es ist dies das sog. Antibenzinpyrin oder
Richterol, welches aus &lsaurer Magnesia besteht und bereits bei
V30 ®/o Zusatz zum Benzin das Entstehen gefdahrlicher elektrischer Er-
reguogen von Benzin und Wolle verhindert. Eine wissenschalt-
lich befriedigende Erklirung fir die Wirkuog des Zusatzes hat
Richter nicht gegeben. Er hat wohl festgestellt, da im Winter,
also bei trockner und staubfreierer Lult, zweilellos hiufiger Brinde
infolge von elektrischer Erregung stattfinden als in wirmerer Jahres-
zeit, aber er hat z. B. nicht die Beziehungen der Leitfahigkeit des
Benzins zu dessen Erregbarkeit und zur Temperatur erdrtert.
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Zusammenfassung der Ergebnisse.

1. Die spez. Leitfdhigkeit verschiedener Laboratoriumsbenzine
und Petrolither wurde zu 10— bis 1015 gefunden.

2. Die Stirke der durch Strémen unter Druck in engen Robren
hervorgerufenen elektrischen Erregung einer wenig leitfihigen Fliissig-
keit hiingt — ceteris paribus — von der Hdhe der Leittihigkeit ab,
welche ihrerseits durch Temperatur, Feuchtigkeit und minimale andere
Verunreinigungen beeinfluBt wird,

3. Die einem flissigen Isolator (Benzin oder Petroliither) beim
Stromen in engen Rdhren erteilten elektrischen Ladungen werden bei
Leitfibhigkeiten bis herab zu 10— unter den beschriebenen Versuchs-
bedingungen bei geerdetem AuffangegeliB aus diesem momentan ab-
geleitet, Die Grinde fiir diese Erscheinungen wurden festgestellt.

4. Nicht nur Zusiitze von Seife, sondern auch solche von Alkohol,
Essigsiure usw. erhohen die Leitfahigkeit und verminderf demnach
die elektrische Erregbarkeit der fliissigen Isolatoren.

Die im Vorstehenden beschriebenen Untersuchungen wurden im
Institut fiir physikalische Chemie und Elektrochemie der
Technischen Hochschule Charlottenburg ausgefiihrt.
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Frihe Regelungen zur Elektrostatik als Zundquelle bis
zur neuen TRGS 727 — grundsatzliche Vorgehensweise

= Fragestellungen aus der Praxis, insbesondere beim Einsatz neuer
Technologien

= Erarbeitung von pragmatische Losungen fir die betriebliche
Praxis

= Gewinnung neuer Erkenntnisse durch praxisbezogene
Forschungsprojekte

= zeitnahe Weiterentwicklung des Regelwerks

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 9
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University of Hawaii lab 0 0
> explosion likely originated in e
electrostatic discharge

The root cause was failure to recognize and control the hazards of explosive gas
mixture, investigation report says

By Jyllian Kemsley

[+]Enlarge

An electrostatic discharge between
postdoctoral researcher Thea Ekins-Coward and
a gas storage tank containing hydrogen,
oxygen, and carbon dioxide likely caused an
explosion at the University of Hawaii, Manoa, in
which Ekins-Coward lost one of her arms,
according to a report by the University of
California Center for Laboratory Safety
(UCCLS).

UH hired UCCLS to conduct an independent
investigation of the March 16 accident and
released the report on July 1. Another
investigation by the Honolulu Fire
Department, released in April, concluded
that the cause was a spark from the
pressure gauge. UCCLS dug deeper than the
fire department and contracted with an outside

laboratory to recreate and test the
_ The blast caused & postdoc to lose an arm and about
experimental setup. Those tests ruled out all $800,000 in lab damage.
. ) Credit: Honolulu Fire Department
causes other than a static discharge.
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Wie ist die TRGS 727 aufgebaut?

Die Gliederung und die Inhalte orientieren sich weitgehend an
Fragestellungen aus der betrieblichen Praxis:

= Anwendungsbereich und Begriffsbestimmungen

Dr. Lothar Neumeister

Elektrostatische Aufladungen von Gegenstanden und Einrichtungen
Elektrostatische Aufladungen beim Umgang mit FlUssigkeiten
Elektrostatische Aufladungen beim Umgang mit Gasen
Elektrostatische Aufladungen beim Umgang mit Schuttgltern

Elektrostatische Aufladungen von Personen und personlichen
Schutzausrustungen

Erdung und Potenzialausgleich

26.09.2016 Seite 11
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Anhange der TRGS 727
= Anhang A: Auf- und Entladevorgéange in der Elektrostatik

= Anhang C: Bauarten von flexiblen Schittgutbehaltern
= Anhang D: Elektrischer Schilag
= Anhang E: Erdung und Potenzialausgleich

= Anhang F: Leitfahigkeiten und Relaxationszeiten ausgewahlter
Flussigkeiten

= Anhang G: Mindestziindenergie und Mindestztindladung
brennbarer Gase und Dampfe

= Anhang H: Typische Widerstande von Ful3b6den und
FulRBbodenbelagen

= Anhang I: Veranschaulichung von Begriffen zur Beschreibung
elektrostatischer Eigenschaften

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 12
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Neue Regelungen zum Explosionsschutz in der

Gefahrstoffverordnung

Da die Explosionsgefahrdung primar vom Gefahrstoff ausgeht,
erfolgen die Gefahrdungsbeurteilung und die Festlegung von
Schutzmalinahmen zum Explosionsschutz jetzt ausschlief3lich nach
der GefStoffV. Das Explosionsschutzdokument wird in die
Dokumentation der Gefahrdungsbeurteilung nach GefStoffV
integriert. Wichtige Anderungen der GefStoffV:

= § 2 Begriffshestimmungen
= 8§ 6 Informationsermittiung und Gefahrdungsbeurteilung
= §11 Mal3hahmen zum Brand- und Explosionsschutz

= Anpassung von Anhang | Nr. 1“Brand- und
Explosionsgefahrdungen®

Dr. Lothar Neumeister 26. September 2016
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TRGS 727 unter dem Dach der Gefahrstoffverordnung
(GefStoffV)

Die Vermutungswirkung der TRGS 727 bezieht sich nicht mehr auf die
Betriebssicherheitsverordnung, sondern auf die Anforderungen der
Gefahrstoffverordnung, die im Juni 2015 u.a. mit Regelungen zum
Explosionsschutz erweitert wurde. Die rechtliche Grundlage fur die
TRGS 727 findet sich im Anhang | Nr. 1.6 Abs. 2 u. 3 GefStoffV.:

Kann (...) die Bildung geféahrlicher explosionsfahiger Gemische
nicht sicher verhindert werden, hat der Arbeitgeber zu beurteilen (...)
die Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins, der Entstehung und des
Wirksamwerdens von Zundquellen, einschliel3lich elektrostatischer
Entladungen (...).

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 14
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jetzt: gefahrliche explosionsfahige
bisher: gefahrliche explosionsfahige

gefahrliche explosionsfahige Gemische

gefahrliche explosionsfahige
Atmosphéare

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 15
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Unterschied: Gemische - Atmosphare

= Ein gefahrliches explosionsfahiges Gemisch ist ein
explosionsfahiges Gemisch, das in solcher Menge auftritt, dass
besondere Schutzmalinahmen erforderlich werden.

= Gefahrliche explosionsfahige Atmosphare ist ein gefahrliches
explosionsfahiges Gemisch mit Luft als Oxidationsmittel unter
atmospharischen Bedingungen (Umgebungstemperatur von
-20 °C bis +60 °C und Druck von 0,8 Bar bis 1,1 Bar).

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 16
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Was bedeutet diese Ausweitung fur die TRGS 7277

= Dbereits bisher bezogen sich die Anforderungen bei der
Anwendung auf Prozessanlagen auf nicht atmospharische
Bedingungen und es gab auch bereits bisher Hinweise auf
besondere Anforderungen bei erh6htem Sauerstoffgehalt

= im Regeltext muss der Anwender darauf achten, ob der Begriff
,Gemisch” oder , Atmosphare” verwendet wird.

= der Begriff ,explosionsgefahrdeter Bereich® und damit die
Zoneneinteilung ist an das Auftreten gefahrlicher
explosionsfahiger Atmosphare gekoppelt

= im Anwendungsbereich der TRGS wird jedoch darauf
hingewiesen, dass eine sinngemalie Anwendung auf nicht
atmospharische Bedingungen erfolgen kann

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 17
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Regelungen zur Zoneneinteilung: GefStoffV — TRGS 727

Dr. Lothar Neumeister

GefStoffV, Anhang I, Nr. 1.6, Abs. 3:

Kann das Auftreten gefahrlicher explosionsfahiger Gemische nicht sicher
verhindert werden, sind Schutzmal3dnahmen zu ergreifen, um eine
Zundung zu vermeiden. Fir die Festlegung von Mallhahmen und die
Auswahl der Arbeitsmittel kann der Arbeitgeber explosionsgefahrdete
Bereiche gemall Nummer 1.7 in Zonen einteilen und entsprechende
Zuordnungen nach Nummer 1.8 vornehmen

TRGS 727, Anwendungsbereich (2):

Macht der Arbeitgeber von der Moglichkeit Gebrauch (...) von

einer Zoneneinteilung abzusehen, sind grundsatzlich die gemal3
dieser Technischen Regel fur die Zone 0 bzw. 20 angegebenen
Schutzmalinahmen zu treffen. Abweichungen hiervon sind zulassig,
wenn diese in der Dokumentation in der Gefahrdungsbeurteilung (...)

begrindet festgelegt werden

26.09.2016 Seite 19
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TRGS 727 neuer Begriff ,Medien” und Farbgebung in
den Abbildungen

(ab)leitfahig (dunkelgrau)

Medium! \

isolierend (hellgrau) |:>

Bild g BGIS127 Veemeidung von Zandgetabhren snfelge
wlektiodalroher Surlafungen —_——

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 20
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Uberarbeiteter Anhang I: Begriffe zur Beschreibung
elektrostatischer Eigenschaften

Die Einteilung, die den entsprechenden Abschnitten der Regel jeweils fur die Berei-
che  leitfahig”, .ableitfahig” und .isclierend” zu Grunde liegt, ist in der folgenden
Ubersicht zusammengestelit:

1104 Qm | 1noefam e )
100Q | | 10°Q | Rybei23Cu 50% el Feuchie p Nummer 3 Gegenstande
I Lo = T I 10" Q | Ry bei23"C u. 30% rel. Feuchte Schuhe
_______________ 10¢0Q | 108 Q R  fur Schuhe Nummer 7 Schlauche
1000m | 106 O/m | R firr Schiduche Nummer 4.9 4

I 1 je m Lange

I I

1 1

I I
Bl L ETE | hoch | o

I _— _hv
108 Om 1012 Om p spezifischer Widerstand | Nummer 6.2

; | filr Schuttgut

I I Schittgut

1 I

I I iadri

g - B - B -
L 1
108 S/im 10-10 S/m K Leitfahigkett Flussigkeiten

— === __ furFossigkeiten [\ g

I 5.10-"1 S/m fur Kohlenwasserstoffe
_______ L e e e e e e e e e e e e — e —— -

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 21




WY BG ETEM

Rangfolge der Mal3nahmen, die eine gefahrliche Aufladung
von Gegenstanden aus isolierenden Materialien verhindern

= die vorrangige MalRnahme ist die Begrenzung der Oberflachen auf
hochstzulassige Werte, die sich nach der vorliegenden Zone richten

= eine Begrenzung der Oberflache kann auch durch die Verwendung
geerdeter leitfahiger oder ableitfahiger Netze bzw. Rahmen erfolgen
(Textpassage hierzu neugefasst)

= sind leitfahige oder ableitfahige Gegenstande bzw. Einrichtungen, die
von entzindbaren FlUssigkeiten berthrt werden, isolierend beschichtet
ist ihre Dicke zu beschréanken

Voraussetzung: keine starkladungserzeugenden Prozesse vorhanden, da
hier besonders ztindwirksame Gleitstilblschelentladungen auftreten
konnen! (Hinwels in der Uberarbeiteten TRGS 727)

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 22
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Einteilung von Flussigkeiten Uber die Leitfahigkeit

Die Grenzen der Bereiche wurden an die Werte der IEC 60079-32-1
angepasst, um die nationale Regel und die internationale Normung
zu vereinheitlichen. Die Anpassung hat zur Folge, dass die Grenze
zwischen dem Bereich der niederen und mittleren Leitfahigkeit fur
Kohlenwasserstoffe und sonstige FlUssigkeiten bei unterschiedlichen
Werten liegt. Weiterhin wurde der Grenzwert zwischen mittlerer und
hoher Leitfahigkeit um den Faktor 10 erhoht.

Fur die Praxis hat die Verschiebung der Grenzen keine Auswirkung,
da bisher keine Flussigkeiten bekannt sind, die in den fraglichen
Leitfahigkeitsbereichen liegen.
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Anderungen im Abschnitt , Elektrostatische Auf-
ladungen beim Umgang mit Schittgutern®

Neuere Untersuchungen (W. Fath, C. Blum, M. Glor, C.-D. Walther)
haben ergeben, dass beim pneumatischen Transport von Schutt-
gltern so hohe Aufladungen auftreten kdnnen, dass mit ableitfahigen
Schlauchen deren Widerstand in der Nahe der Grenze zum isolier-
enden Bereich liegt, die an der Innenwand auftretende Aufladung
nicht mehr sicher abgeleitet werden kann. Es besteht die Gefahr,
dass Gleitstilbtischelentladungen auftreten.
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Anderungen im Abschnitt , Elektrostatische Auf-
ladungen beim Umgang mit Schittgutern®

Hinweis in TRGS 727:

Der pneumatische Transport von Schuttgutern oder das Abwerfen
von Schittgut Uber Rohrleitungen, Schittrinnen etc. mit einer
Fallhéhe von mehr als 3 m stellt einen starkladungserzeugenden
Prozess dar, welcher die Innenwand von isolierenden Rohrleitungen
etc. gefahrliche aufladen kann. Wird aufgeladenes Schittgut in einen
isolierenden Behaélter, dessen Volumen 0,25 m?3 Uberschreitet
eingeflllt, kann eine gefahrliche Aufladung auftreten.
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Schuttguter bei Abwesenheit brennbarer Gase und Dampfe

Prifung, ob das Schuttgut beim Beflllen von Behaltern gefahrlich
aufgeladen werden kann, in Abhangigkeit vom spezifischen
Widerstand des Schuttguts:

= Ablaufdiagramm 1: 0 <10°0Om
= Ablaufdiagramm 2: 10°0Om < p <101°Qm
= Ablaufdiagramm 3: 101°Om<p

Soll gemal’ einem der Ablaufdiagramme die Zindgefahr ausge-
schlossen werden, muss die Explosionsgefahrdung ermittelt und
einer Bewertung unterzogen werden. Als Alternative zu Feldstarke-
messungen vor Ort kdnnen auch Modellrechnungen durchgefthrt
werden.
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Neuer Anhang B: Rohre und Schlauche fur den
pneumatischen Transport von Schittgltern

Fur den pneumatischen Transport werden Schlauche mit ganz
unterschiedlichen Wandaufbauten verwendet. Es ist immer zu klaren,
welche Entladungstypen im Schlauchinneren und je nach
Einsatzbedingungen gegebenenfalls auch an der Aul3enseite des
Schlauches vermieden werden missen. Welche Anforderungen an
den Wandaufbau gestellt werden, und wie ztindwirksame
Entladungen zu vermeiden sind, wird im neuen Anhang B erlautert.

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 27
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Anhang B: Rohre und Schlauche mit homogenem
Wandaufbau

Bei Rohren und Schlauchen, deren Wande aus einem homogenen
Material bestehen, kdnnen je nach Wandstarke und spezifischen
Widerstand des Wandmaterials aul3en Funkenentladungen auftreten.
Insbesondere wenn das Rohr oder der Schlauch nur an einem Ende
geerdet ist, z.B. bei Verwendung als Saugschlauch, konnen auch am
nicht geerdeten Ende Funkenentladungen auftreten.

Legt man am freien Ende von Rohren und Schlauchen ein Potential
von 300 V (vgl. Anhang E) und im Inneren eine konstante Ladestrom-
dichte (I) von 1 mA/m? zugrunde, berechnet sich die zulassige
Lange (L ,, ) in Abhangigkeit vom spezifischen Widerstand (p)
des Wandmaterials und der Wandstarke (s) gemals folgender
Gleichung:

L., = (Kes | p)®> mit K=610°VmZA
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Anhang B: Rohre und Schlauche mit inhomogenem
Wandaufbau

An einer Rohr- oder Schlauchwand aus einer leitfahigen auf3eren
Schicht und einer nicht leitfahigen inneren Schicht kénnen
Gleitstilbtischelentladungen auftreten.

Das am haufigsten verwendete Kriterium zur Beurteilung ist das
Uberschreiten einer Durchschlagspannung von 4 kV.

Das andere Kriterium betrifft das Uberschreiten einer Oberflachen-
ladungsdichte von 2,5 x 104 C/m2,

Beide Kriterien wurden empirisch in Experimenten ermittelt, es
besteht kein unmittelbarer Zusammenhang.
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Anhang B: Rohre mit inhomogenem Wandaufbau

a) Kriterium Oberflachenladungsdichte o< 2.5 - 10 C/m?:
p<oli-1l(e- &)
pP<Kyl e

mit K, = 2,5 - 10° C/m*/ (1 mA/m? - 8,854 pC/Vm) = 28,2 GOm
und der relativen Permittivitat £ der inneren Schicht

b) Kiriterium Durchschlagspannung Up < 4 KV:
p<DUI(s )
pP<Kpls

mit K, = 4 kV / 1 mA/m? = 4 MQm?
und der Schichtdicke s der inneren Schicht

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016
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Anhang B: Beschreibung des Wandaufbaus von
Rohren/Schlauchen

Aufbau 1 homogene leitfahige Wand L < L,,, (Nummer 6.4.2.1)
Aufbau 2 leitfahiges Wandmaterial mit Metalleinlage (Nummer 6.4.2.2)
Aufbau 3 mehrschichtiger Wandaufbau:
- innere Schicht ableitfahig
- folgende Schicht nach Aufbau 1 oder 2
- mit beliebiger aulerer Schicht (Nummer 6.4.2.3)
Aufbau 4 wie Aufbau 3,
jedoch auRere Schicht leitfahig oder ableitfahig
oder
Nachweis, dass beim Einsatz an der auf3eren Oberflache keine Entladungen
auftreten
Aufbau 5 Stutzwendelschlauch (Nummer 6.4.2.4)

Dr. Lothar Neumeister
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Anhang B: Auswahl geeigneter Wandaufbauten
in Abhangigkeit von Umgebung und Fordergut

WY BG ETEM

Zu vermeidende Entladungen an der gesigneter
Umgebung Schiittgut inneren Suleren Wandaufbau
Oberfidche Oberfliche (s. Tab. 13)
keine nicht brennbar - - beliekig
explosionsfahige
Atmosphare brennbar
chne brennbaren FG - 1,2,3, 4,5
Lasemittelanteil
brennbar oder
nicht brennbar \
] CEBEFG* - 1, 2,3, 4,5
mit brennbarem
Lasemittelanteil
explosionsfahige nicht brennbar - FG 1,2,3, 4,5
Atmosphare b b
durch Staube renniar
chne brennbaren FG FG 1,2,3. 4,5
Lasemittelanteil
brennbar oder
icht b b
nicht brennbar CEBFG* FG 1,2,3.4 5
mit brennbarem
Lasemittelanteil
explosionsfahige nicht brennbar - CBFG 1.2, 4,5
Atmosphare
durch brennbar
Gase/Dampfe ohne brennbaren FG CBFG 1,2, 4,5
Lasemittelanteil
brennbar oder
nicht brennbar ;
; CEBEFG* CBFG 1.2, 4,5
mit brennbarem
Lasemittelanteil
Fiir die Entladungsarten stehen folgende Abklrzungsen:
- Koronaentiadung
B Birschelentladung
F Funkenendadung
G Gleitstielblischelentladung
* Bei der Forderung von Schifttgitem unter Anwesenheit wvon brennbaren Gasen/Dampfen kinnen durch die Wahl geeigneter
Rohre und Schlduche zwar zindwirksame Entladungen auwsgehend wvon den Rehren und Schiuchen vermieden wenden,
jedoch nicht Entladungen awsgehend wom geforderten Produki.

Dr. Lothar Neumeister

26.09.2016




WY BG ETEM

Abschnitt 7 , Elektrostatische Aufladung von Personen
und personlichen Schutzausristungen (PSA)“

Hier wurden Angaben zu PSA bei Wartungsarbeiten und Notfallein-
satzen erganzt. So wurde daraufhin gewiesen, dass beim Abseilen
die PSA selbst nicht gefahrlich aufgeladen wird, dass aber bei
Arbeiten am Sell eine gefahrliche Aufladung entstehen kann und
somit eine ausreichende Personenerdung erforderlich ist.

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 33




WY BG ETEM

Welche Beispiele aus der betrieblichen Praxis werden
In der TRGS 727 ausfuhrlich behandelt?

Einige bei Anwenderbetrieben von Chemikalien bzw. Klein- und
Mittelbetrieben haufig auftretende Fragestellungen werden in der TRGS
beispielhaft erlautert:

e Das Beschichten und Bedrucken isolierender Folien

« Das Befillen mittelgrol3er Behélter (z.B. Reaktionsbehalter Gber 1 ms3)
 Das Beflllen von Fassern in Zone 1

e Das Beflllen von kleinen Kunststoffkanistern in Zone 1

* Abluftsysteme in Bereichen der Zone 1

« Das Beflllen isolierender Kunststoffsacke mit Schttgut in Zone 21
oder Zone 22
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Die wesentlichen Neuerungen in der TRGS 727

Dr. Lothar Neumeister

Neue Entwicklungen aus der betrieblichen Praxis, wie z.B. der Einsatz
von Biokraftstoffen oder die neue Einteilung von Schlauchtypen flr den
Flussigkeitstransport wurden bertcksichtigt.

Auf Grund von aktuellen Forschungsergebnissen wurden die
bisherigen Anforderungen an die pneumatische Forderung von
Schittgltern angepasst.

Neue Abschnitte zum Einsatz von Rohren und Schlauchen bei
Schuttgutern und zu Filterelementen in Staubabscheidern, sowie der
Anhang ,Rohre und Schlauche fir den pneumatischen Transport von
Schittgutern” wurden erganzt.

Eine Anpassung an den Stand der Technik war erforderlich z.B. durch die
Moglichkeit zur Durchfiihrung von Modellrechnungen zur Beurteilung
der Zindgefahr von Schuttgatern.

Eine Harmonisierung von Grenzwerten mit aktuellen internationalen
Normen (insbes. IEC 60079-32-1: 2013) wurde vorgenommen.
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Wo findet man die aktuelle Fassung der TRGS 7277

Die aktuelle Fassung der TRGS 727 kann

auf dem Explosionsschutzportal der BG RCI , Exinfo®
http://www.bgrci.de/de/exinfode/dokumente/nationale-regelungen/trgs/

oder auf der Seite der BAUA
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/ TRGS/TRGS-727 .html

herunter geladen werden.

Dr. Lothar Neumeister 26.09.2016 Seite 37



http://www.bgrci.de/de/exinfode/dokumente/nationale-regelungen/trgs/
http://www.bgrci.de/de/exinfode/dokumente/nationale-regelungen/trgs/
http://www.bgrci.de/de/exinfode/dokumente/nationale-regelungen/trgs/
http://www.bgrci.de/de/exinfode/dokumente/nationale-regelungen/trgs/
http://www.bgrci.de/de/exinfode/dokumente/nationale-regelungen/trgs/
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-727.html

	Neue TRGS 727 „Vermeidung von Zündgefahren infolge elektrostatischer Aufladungen“
	Slide Number 2
	Historische Wurzeln der TRGS 727
	Fa. J.H.C. Karstadt, Hamburg
	Slide Number 5
	Slide Number 6
	Slide Number 7
	Slide Number 8
	Frühe Regelungen zur Elektrostatik als Zündquelle bis zur neuen TRGS 727 – grundsätzliche Vorgehensweise 
	Slide Number 10
	Wie ist die TRGS 727 aufgebaut?
	Anhänge der TRGS 727 
	Neue Regelungen zum Explosionsschutz in der Gefahrstoffverordnung 
	TRGS 727 unter dem Dach der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
	jetzt:    gefährliche explosionsfähige Gemische  �bisher: gefährliche explosionsfähige Atmosphäre
	Unterschied: Gemische - Atmosphäre
	Was bedeutet diese Ausweitung für die TRGS 727?
	Slide Number 18
	Regelungen zur Zoneneinteilung: GefStoffV – TRGS 727
	TRGS 727: neuer Begriff „Medien“ und Farbgebung in den Abbildungen
	Überarbeiteter Anhang I: Begriffe zur Beschreibung elektrostatischer Eigenschaften 
	Rangfolge der Maßnahmen, die eine gefährliche Aufladung von Gegenständen aus isolierenden Materialien verhindern  
	Einteilung von Flüssigkeiten über die Leitfähigkeit
	Änderungen im Abschnitt „Elektrostatische Auf-ladungen beim Umgang mit Schüttgütern“
	Änderungen im Abschnitt „Elektrostatische Auf-ladungen beim Umgang mit Schüttgütern“
	Schüttgüter bei Abwesenheit brennbarer Gase und Dämpfe
	Neuer Anhang B: Rohre und Schläuche für den pneumatischen Transport von Schüttgütern
	Anhang B: Rohre und Schläuche mit homogenem Wandaufbau
	Anhang B: Rohre und Schläuche mit inhomogenem Wandaufbau
	Anhang B: Rohre mit inhomogenem Wandaufbau
	Anhang B: Beschreibung des Wandaufbaus von Rohren/Schläuchen
	Anhang B: Auswahl geeigneter Wandaufbauten �in Abhängigkeit von Umgebung und Fördergut
	Abschnitt 7 „Elektrostatische Aufladung von Personen und persönlichen Schutzausrüstungen (PSA)“
	Welche Beispiele aus der betrieblichen Praxis werden in der TRGS 727 ausführlich behandelt?�
	Slide Number 35
	Die wesentlichen Neuerungen in der TRGS 727:�
	Wo findet man die aktuelle Fassung der TRGS 727?

